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a r l s r u h e r e i t u n g.
Nr . 268 . Donnerstag , den 27. September 1827 .

Vuiern . — Frankreich . — Großbritannien . — Ocstreich . — Portugal . — Preuffen . — Polen . — Rußland . — Spanien . —

Asien . (China .) — Verschiedenes . — Cours der Gr . Bad . Staatspapiere und der Gold - u . Silbermünzen .

B a l e r n .
Se . Maj . der König haben abermals einen Beweis

gegeben , wie sehr Sie die Männer fchäzen , welche sich
um die Fortschritte der Wissenschaften verdient machen .
Als am 22 . Sept . die Gesellschaft der Naturforscher und

Acrzle zu München ihre lezte Sizung hielt , wurde deren

Geschäftsführer , Hofralh Döllmger , benachrichtigt , daß
Se . M . der König die Mitglieder dieser Gesellschaft auf
Sonntag den 23 . bei einem Gastmahle in der königli¬
chen Residenz zu vereinigen beabsichtigten , wozu der Herr
Hofmarschall von Sr . Maj . die Einladung ergehen zu
lassen beauftragt war . ( Allg . Ztg . )

— Am 23 . Sept . , Abends nach 5 Uhr , trafen II .
kön . MM - von Würtemberg in München ein , und nah¬
men Ihr Absteigguartier in dem Hotel JhreS Gesandten
am k . baier . Hofe , Freiherrn von Schmitz - Grvllenburg
Exzellenz .

— Ein Gutwagen mit einer mehrere taufend Gulden
werthen Ladung gerieth am 19 . Sept . Abends 9 Uhr ,
auf dem Wege nach Nürnberg , eine Stunde von Er¬
langen , in Brand , welcher deS vielen oarauf befindli ,
chen Packstrohes wegen , nicht zu löschen war . Als Ver ,
anlassung dieses Unfalls wird angegeben : der Fuhr¬
mann fey , auf seinem Sattelpferde sizcnd , eingefchlum -
mert , indessen die Gläser der am Wagen Hangenden La¬
terne brachen , worauf dann daS darin brennende Licht
das Stroh entzündete .

Frankreich .
Pariser Börse vom 24 - Sept .

Sprozent . konsol . ioi Fr . 65 , 60 , 65 Cent . —

Zprvzent . konsol . 72 Fr . . 15 , 20 , 15 , 10 Cent .
— Seit Kurzem verbreitet sich das Gerücht , der Stadt

Paris werde em Entrepvt bewilligt werden . Bisher
konnte man Havre als den Hafen von Paris bezeichnen ,
indem die meisten für diese große Hauptstadt bestimmten
Waaren daselbst einstweilen abgesezt werden ; denn wür¬
den sie nach dem Innern abgehen - so wären sie einer
Steuer unterworfen . Die Operationen häuften sich folg¬
lich Vertan , die Pariser Handelsleute kamen dahin , um
Käufe und Verkäufe abzuschließen , die Börse in Havre
war auf diese Weise zu einer der reichsten in Frankreich
geworden . Kommt das Entrepvt in Paris zu Stande ,
so werden die Waaren wohl in Havre anlangen , allein
nicht dort verweilen , sondern unmittelbar nach Paris ab -
gehrn . Dir Hauptstadt wird auf diese Art zum Mit¬

telpunkte ihrer eigenen Geschäfte . Da die Masse ihrer
Kapitalien ungeheuer ist , so wird alles auf ihrer Börse
abgemacht und Havre zum blosen Durchfahrtsort wer ,
den , während er vorher daS wahre Zentrum der Speku ,
lationcn gebildet hatte .

— Alle französischen Industrie -Vereine haben jezt be¬

ständig einige Abgeordnete auf ihre , oder Mitglieder auf

eigene Kosten , unterwegs in Englands Provinzen ; nach

Hrn . DupinS Beispiele , der das Ganze zum Zwecke sei¬
ner Reisen gemacht hatte , suchen sie nun das Einzelne
auf . Zum Beispiel wegen des einzigen Gegenstandes ,
der langhaarigen Schaafe , haben die ersten Güterbesizer
und Manufakturisten Frankreichs die großen englischen
Landgüter in Dishlry in Person besucht ; da waren ' die

HH . Mortemart - Boisse , Beauvais , d ' Aulremont , Cal ,

verl , Hemet u . s. w .
— Der bisher in Bayonne gewesene portugiesische Ge¬

neral Silveira hat durch den Telegraphen die erbetene

Erlaubniß erhallen , künftig in Paris wohnen zu dürfen ,
und ist auch bereits dahin abgereist .

— Man schreibt aus Bayonne , unter ' m 17 . Sept . :
"Der Minister Englands zu Madrid , H . Lamb , ist ge¬
stern in unserer Stadt « » gekommen . ,

— Hamlet ist am 22 . zum drittenmal , als Benefice
deS H . Kemble , gegeben worden . Die Einnahme be¬

trug mehr als 7500 Franken . Miß Smilhson war in
der Rolle der Ophelia eben so entzückend , wie daS er ,

stemal .
— Man liest in dem Phare du Havre , vom 21 .

Sept . : " Das Schiff der Olymp , das heule hier die Anker
lichtete , ist mit 265 Schweizern und Franzosen beladen ,
die nach Buenos - Ayres auswandern , und deren lieber ,

fahrt von der Regierung dieser Republik bezahlt wird ,
die ihnen ausserdem Ländereien und die nöthigen Mittel ,
sie urbar zu machen , verspricht . ,

— H . Evujon , Geographe , hat so eben eine neue
Karte von Afrika herausgegeben . Diese Karte , worauf
man die verschiedenen Muthmaßungen der Gelehrten und

Reisenden über den Lauf des Kwara oder Nigers ,
und die wahre Breite von Tombouctou bemerkt , zeigt
ferner wichtige Berichtigungen im Laufe des Nils von den

abyssiuischen Gebirgen an bis nach Aegypten . Sie ent ,

hält auch in kurz gefaßten Noten den summarischen In «

halt der Reisen des Majors Denham und des Kapitäns
Clapperton . Sie vervollständigt die von H . Goujon her ,

ausgegebene Sammlung der Karte « von den fünf Welt ,

theilen . Der Preis jedes Blattes ist S Fr.
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Großbritannien .
Der Kapitän einer jüngst in der Themse ange -

kvmmenen Brigg meldet : den 8 . August sey er auf der
Höhe von Lissabon einer französischen Flotte begegnet /
bestehend aus 3 Linienschiffen , 2 Fregatten und 5 Trans¬
portschiffen , die nach Südwesten steuerten , und in gutem
Zustande zu seyn schienen. Da im Augenblick , wo der
Kapitän mitten unter dieser Flotte war , eine Windstille
eintrat , so befand er sich mehrere Stunden lang einer
von den Fregatten so nahe , daß sie leicht eine Unterre¬
dung mit ihm hätte halten können : allein das strengste
Stillschweigen wurde am Bord der Fregatte beobachtet ,
und während mehr als 24 Stunden hat auch nicht ein
einziges Schiff von der Eökadre die geringste Frage an ihn
gerichtet .

Einige Personen vermutheten : Es sey die französische
Eskadre , die sich in das Mittelmeer und den Archipela -
gus begeben sollte , um mit den Flotten Englands und
Rußlands gemeinschaftlich zu handeln . Andere glaub¬
ten : Es wäre eine Expedition , die nach Hayti segle ,
um den Gang der Ereignisse , in Folge der leztcn gegen
den Präsidenten gerichteten Komplotte , zu beobachten .
Wie sich auch die Sache verhalten mag , so herrscht glück¬
licherweise wirklich zu viel Herzlichkeit zwischen beiden
Nazionen , als daß die Erscheinung einer solchen Flotte
ein anderes Gefühl erregen könnte , als das einer blo -
ftn Neugierde . ( New -Times .)

— ES heißt : Lord Kingston besize , auf eineiy.. sei¬
ner Landgüter in Irland , über 30,000 Maulbeerstämm -
chen in vollem Wachsthum , und habe bereits eine kleine
Quantität rohe Seide auf den Markt gesendet.

( Globe and Traveller .)
London , den 22 . Sept . ( Durch ausserordentliche

Gelegenheit . ) Der Grafvon Capo v ' Istna hat London
diesen Morgen verlassen , um sich nach Ostende und
von da -Zweifels ohne nach Griechenland zu begeben.

O e st r e i ch.
Wien , den 16 . Sept . Se . Exz. Hr . Freiherr von

Münch - Bellinghausen , k. k. präsidirender Gesandter am
Bundestage , ist hier eingetroffen .

Portugal .
Die Lissabon» Zeitung vom 7 . Sept . enthält folgen¬

de zwei Dekrete :
"Ich habe , im Namen des Königs handelnd , für

dienlich erachtet , den Vicomte von Santarem des Por -
tefeuille ' s des Innern , so wie desjenigen der Marine ,
die er einstweilen erhalten hatte , zu entheben ."Erwägend die guten Dienste des Karl Honvrä Gou -
vea Durao , übergebe ich ihm , einstweilen , die Porte -
feuille ' s der Ministerien des Innern , der Marine und
Kolonien « .

Diese zwei Dekrete sind von der Prinzessin Regentin
unterzeichnet , aus dem Palaste Ajuda 5 - Sept . datirt ,
und die Vollziehung ist dem Finanzministtr , Hrn . Car -
valho , aufgetrggen .

P r e u f f e n.
Berlin , den 20 . Sept . Se . Maj . der König ha ,

ben 500 Aktien der rheinisch -westindischen Kompagnie für
sich übernommen . Für jede dieser Aktien ist die Einlage
500 Tbalcr .

— Die ManöuvreS sind diesesmal besonders glänzend
ausgefallen . Alle Truppengattungen haben sich ausge¬
zeichnet. Niemals sah man so viele Fremde , die sich
der ManöuvreS wegen hier aufhielten , als diesesmal .— Die Einführung des preussischen Landrechts m den
Rheinprvvinzen ist nunmehr auf unbestimmte Zeit aus «
gesezt worden . Zum Thcil haben die Remonstrationen
der rheinischen Stände diese Aussezung veranlaßt , zum
Theil hat die Betrachtung mitgewirkt , daß ein eben der
Revision unterworfenes Recht nicht das geeignetste zur
Einführung sey . ( Allg . Ztg .)

Polen .
Nachrichten aus Warschau zufolge wurden daselbst

Anstalten zu den Krönungs -Feierlichkeiten getroffen , die
daselbst im Oktober begangen werden sollen . Man
nennt den General - FeldmarschallGrasen von Gneisenau ,
der denselben als ausserordentlicher Gesandter preussischcr
SeUs beiwohnen dürfte .

Rußland .
Wir haben bereits vorgestern die traurige Nachricht

von der schrecklichen FeuerSbrunst mitgekheilt , welche
die Stadt Abo , mit Ausnahme von nur etwa dreißig
Häusern , ganz in Asche gelegt hat . Um y Uhr Abends
brach das Feuer aus und um 10 Uhr stand schon die gan¬
ze Stadt in Flammen . Die Kirche , die Universiläts -
gebäude mit der Bibliothek und allen kostbaren Samm¬
lungen , daö Zollhaus , das Hofgericht mit seinen Ar¬
chiven sind, nebst Y00 Häusern , in Feuer aufgegangen ,
und an 11,000 Menschen all VeS Ihrigen beraubt wor¬
den . Nach Privatbricfen sollen über hundert Menschen
dabei umgekommen seyn .

Spanien .
Madrid , den 11 . Sept . Ein k . Dekret verfügt ,

daß die Unterzeichner des Manifestes der AgraviadoS
und der Proklamation von Manresa , fo wie die Mit¬
glieder der dortigen Junta , ferner alle , welche an jenem
Aufstande Thcil genommen oder aufirgend eine Weise ihn
begünstigt haben , nach den Dekreten vom 17 . und 21 .
August 1Ü25 als Verräther bestraft werden sollen. Der
Gouverneur und die Chefs der Garnison sollen vor ein
Kriegsgericht gestellt werden , ob sie ihre Pflicht gethan ,
und die k. Fahnen bis aufS Aeusserste vertheidigt haben .

— Ein anderes königl . Dekret verfügt die unmittel¬
bare Absezung aller Gouverneurs , welche wenig Wach¬
samkeit oder Schwäche in ihren Masnahmen zeigen.
Desgleichen sollen alle Generäle , Chefs und Beamten
jeder Klasse abgesezl werden , welche nicht die größte
Thätigkeit und Entschlossenheit in Ausführung der ihnen
ertheilten k . Befehle zeigen.

— Dem hohen Rath von Castilien ist eine Mitthei «
lung Sr , M. dkö Königs -« gegangen , worin dem hoe
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hen Rathe eröffnet wird , daß eine starke Armee zur
Vernichtung der Insurgentenbanden in Catalonien sich
versammeln werde . "Der Vorwand , heißt es in diesem
k. Erlaß , dessen man sich zur Entschuldigung , jaReckt -
ftrtigung der Rebellion bedient , ist unsinnig ; die Idee
von Gefangenschaft , in der man Mich befindlich zu
glauben vergibt , ist verlezend für meine königliche Per¬
son « rc .

Puycerda , den 14 . Sept . Man versichert unS ,
daß die Truppen in Eilmärschen durch Saragossa und
Valencia nach Catalonien Heranrücken. 4000 sind schon
in der Nachbarschaft von Lerida angelangt . Der Gene¬
ral Campa ist binnen 5 Tagen von Madrid zu Darcellona
angekommen , wo er sich an die Spize der Expedition stel¬
len wird . Der König gab die furchtbarsten Befehle ge¬
gen die Rebellen . Die Todesstrafe ist gegen jedes Indi¬
viduum ausgesprochen , daS mit den Waffen in der Hand
ergriffen wird . Die Militär - Exekution soll am Orte der
Verhaftung selbst statt haben . Man erzählt als ganz
gewiß , daß die Regentschaft von Manrcza eine Einstel¬
lung der Feindseligkeiten ausrufen ließ , und vier von
ihren Mitgliedern nach Madrid sandte . Man kennt
noch nicht den Gegenstand ihrer Sendung , glaubt aber
allgemein , daß in Catalonien , in weniger als 3 Wochen
die Unruhen durch gütliche Vermittlung werden gestillt
seyn. ( Moniteur .)

Man schreibt aus Madrid , unter ' m 20 . «September :
"Der König von Spanien will übermorgen , auf der
Straße von Valencia , nach Tarragona abrcisen , be¬
gleitet von Hrn . Calomarde , dem Kapitän der Garden ,
und einigen Subalternen .

"Se . Maj . wollen , nach einem an den hohen Rath
von Castilien erlassenen Dekret , selber die Ursachen des
unruhigen Zustandes , worin Catalonien ist , unter¬
suchen .

"Die Observations - Armee richtet ihren Marsch nach
Aragvnien und Guadalajara zu . Der General SarS -
field hat sein Hauptquartier zu Daroca aufgeschlagen .

"Der General - Kapitän des Königreichs Valencia hat
« ine Bande 'Aufrührer , die aus Catalonien eingedrun -
gcn war , zerstreut . «

— Man schreibt aus Bayvnne : Die Abreise des Kö¬
nigs von Spanien nach Catalonien sei- am 20 . Sept .
zu Madrid offiziellerweise angekündigt worden . Se . M .
wollten am 22 . abreisen , begleitet von einem einzigen
Minister und einem wenig zahlreichen Gefolge .

Es sind 25,000 Truppen von allen Waffengattungen
auf dem Marsche nach Catalonien . Die Königin ist
während der Abwesenheit des Königs alS Regentin ein -
gesezt . Schon war der Infant Don Carlos von Madrid
abgcreist , dem Könige auf dieser Reise vorhergehend ,
um selber , an Ort und Stelle die falschen Gerüchte zu
widerlegen , welche die Aufrührer in Betreff Sr . k . H .
ausgestreut hatten .

Asien .
( China .)

Die kleine Bucharei , auch Ost -Dschagaiei oder rich¬

tiger mit ihrem eigentlichen chinesischen Namen , das
Land Turfan , ist ein unter der Botmäßigkeit des Kai¬
sers von China stehendes , fast in der Milte von Asien
gelegenes Hochland , welches , nach Arrowsmiths Char¬
te , von 89 ° bis 111 ° 50 ' östl. Länge , und von 33 " bis
46 " ü ' nördl . Breite sich erstreckt , und im Norden und
Osten an die Mongolei ) , im Süden an Tibet und im
Westen an die Dschagatei gränzt . Turfan tst über¬
all von hohen Gebirgen umgeben , und auch im Innern
von einem sehr hohen Landrücken durchzogen. Die¬
ses Land befindet sich erst seit 1759 unter der Bot¬
mäßigkeit des Kaisers von China . ( Bekanntlich ist neu¬
lich ein Jnsurrektionskrieg in Turfan ausgebrochen , der
aber bereits wieder gedämpft ist .)

Verschiedenes .
Der Spectateur Oriental vom 11 . August meldet :

"Die bstreickische Fregatte ersten Ranges , Bellona , kvm -
mandirt von dem Kontre - Admiral Grafen Dandolo , ist
von einer Kreuzfahrt nach den Gewäffern von Athen und
Nauplia hieher ( » ach Smyrna ) zurückgekehrt. Man
halte hier , aber nur sehr unbestimmt , gehört , daß vier
vstreichlscheHandelsfahrzeuge , die von spczziotischen Kor¬
saren im adrialiscken Meere genommen und nach Spezzia
geführt worden waren , wieder befreit worden seyen.
Diese Fahrzeuge sind am 8 . d . M . , unter Konvoi der
kaiserl . königl . Kriegsbrigg il Veuelo , auf der Rhede
von Smyrna aügelangt . — Ein Schreiben aus Hydra ,
vom 1 . August , erzählt die Sache folgendermaßen : Die
Wegnahme der vier Fahrzeuge gelangte bald zur Kennt -
niß deS östreichischen Admirals , dersich damals in Nau¬
plia befand ; sie wurde von Lord Cochrane selbst gemiß -
billiget , der , gleich uns , die Spezzioten ermahnte , nicht
darauf zu bestehen , diese Fahrzeuge zurückzuhalten .
Wir wußten übrigens , daß ihre Ladung aus Holz und
Papier bestand ; die Spezzioten steiften sich darauf : daS
Holz könne zum Bau türkischer Schiffe , und das Papier
zur Verfertigung von Patronen gebraucht werden ; üb: :
dergleichen Gründe dürften wohl nicht ausreichen , um
eine Prise zu kondemniren . Auf die von Seite des Ad¬
mirals erfolgte Aufforderung , die Schiffe heraus zu ge¬
ben , gäbe » sie eine verneinende Antwort . Es wurde ei¬
ne Schaluppe der Bellona abgeschickt, um eine Visita¬
tion an Bord der gekaperten Schiffe vorzunehmen ; die
Griechen widersezten sich dem mit bewaffneter Hand ;
und doch versichert man , daß sie keinen andern Zweck
hatte , als sich zu überzeugen , ob sich KriegSkonlrebande
an Bord befinde , oder nicht . — Die Spezzioten , wel¬
che die Geduld und Nachsicht des Admirals für Schwä¬
che hielten , machten sich daran , die Ladungen ans Land
zu schaffen , und erklärten am Abend ( des 30 . Jul .) so¬
gar schriftlich , daß sie nichts herausgeben würden ; zu
gleicher Zeit trafen sie Vertheidigungs - Anstalten . — Am
folgenden Tage , den 31. Juli , gab ihnen der Admiral
noch eine Stunde Bedenkzeit , worauf die Bellona eini¬
ge Kanonenschüsse nach dem Hafen feuerte ; ein Gleiches



1492
khat der Veneto . Nun legte sich das Volk ins Mittel ,
und wollte die Korsaren zwingen , die Fahrzeuge heraus
zu geben ; leztere sezten sich zur Wehr , und ließen es zu
Thällichkeitcn kommen , um ihre Anmaßungen zu unter -
flüzen . Einer der Primaten , der sich Bemerkungen über
die Unrechtmäßigkeit dieser Prisen erlaubte , ward in dem
Rathsaale durch einen Pistolenschuß tvdt zur Erde ge¬
streckt . Nachdem auf der Insel Alles in größten Auf ,
rühr gerathen war , wurden die Schiffe herausgegcben ,
und der bereits ans Land geschaffte Theil der Ladung
von den Korsaren selbst an Bord derselben zurückgebrachl .
— Diese Lektion wird ohne Zweifel nickt ohne Wirkung
bleiben , und dazu beitragen , dre Sicherheit der Schiff¬
fahrt in diesen Gewässern herzustellen . «

Dienstnachricht .
Seine Königliche Hoheit der Großherzog

haben dem seitherigen Vikar Mathias Frisch zu Frey -
stett die evangel . Pfarrei WicS ( Dekanats Schopfheim )
gnädigst zu übertragen geruht .

Frankfurt am Main , den 24 . Scpt .
CourS der Großh . Lad . Staatspapiere .

50 si. Lott . Loose bei S . Haber sen . und Goll u .
Söhne 1620 . 64/ ,

» ditto herauSg . Serienlvose . . . . . 91 '/ ,

Cours der Gold - und Silbermünzen .
Neue Louisd ' or . 11 fl . 7 kr .
FriedcichSd 'or . . . . . . . . 9 » 50 »
Kaiserliche Dukaten ^
Holländische do . altem Schlag . > 5 » 36 »

do . neuem Schlag . )
Zwanzig Frankenstücke . . . . . 9 » 27 »
Souveraind ' or . . . . 16 » 26 »
Gold as NllUö VvL . 316 » — v
Laubthaler , ganze . . . . . . 2 » 42/ , »

ditto halbe . . . . . . 1 » 16 ' ^ ^
Preussische Thaler . . . . . . . 1 » 43/s . »
Fünf - Franken - Thaler . 2 » 2t ^/ , »
Fein Srlber 16 Löth . . . . . . 20 » lü »

ditto 13 — 14 Löth . . . . 20 » 14 »
ditto 6 Löth . 20 » 10 »

Auszug auö den Karlsruher Witterungs -
Deobachtungen .

24 . Sept . , Barometer Therm . Hygr . Wind .
M . 6 ^ 27 Z. 9 -0 L . 9,5 G . 55 G . W .
M . 3 27 Z . 9,4 ? . 17,5 G . 47 G . W .
N . 9 ^ 2/Z . 10,5 L . 13,2 G . 52 G . W .

Meist ziemlich heiter , mitunter auch ziemlich Gew'olk.

25 . Sept . Barometer Therm. Hygk. Wind.
M . 6 27 Z. 10,0 L . 12 . 0 G . 55 G . NO.M . 3 27 Z . 9,5 ? . 16,7 G . 46 G . W .
N . 9 k 27 Z . 9,6 6. 13,5 G . 53 G . W.

Ziemlich bewölkt , mehr und weniger bewölt , NachtS
sternheiter .

Theater - Anzeige .
Donnerstag , den 27 . Sept . ( statt " die Sängerinnen

auf dem Land e,, ) : Stille Wasser sind betrüg -
lich , Lustspiel in 4 Akten , von Schröder .

Sonntag , den Zn . Sept . : Das Intermezzo , oder :
Der Landjunker zum erstenmale in der Re¬
sidenz , Onginallustsprel in 5 Akten , von Kotzebue. Hr .
Wurm , Maz , als Gast — Hierauf : Das Haus¬
gesinde , komffche Oper in 1 Akt , Hr . Wurm ,
Lorenz .

Karlsruhe . sLyceum . s Die öffentlichen Prüfungenim hiesigen Lpccum werben am - 8 Sevk , bis 2 . Oktobcr vor¬
genommen werden ; ein ausgegebencs Programm ladet gezie¬mend dazu ein.

Die Lcciioncn des künftigen Schuljahres beginnen mildem
24 , Oktober , und der ra . , 22 , und sZ Oktober sind zur Prü¬
fung neu aufzunehmender Schüler bestimmt.

Karlsruhe , den 26 , Scpt . 1827 .
Zandt ,

Kirchcnrath und Direclor deS Lyceums.

Verloosung

Gutes Schelsberg
im Amte Achern

unter Garantie des Handelshauses

Theodor C Hug in Lahr .
Das Gut Schelsberg liegt am Eingang des roman¬

tischen Sasbachwalder - Thales in einer der reizendsten und
Mildesten Gegenden des Landes . Es ist eine Viertelstunde
vom Erlenbad , eben so vom Denkmal des Marschalls Tu -
renne , eine Stunde von der Stadt Achern , z Stunden
von Baden , u . 5 Stunden von Straßburg entfernt , und
besteht ausser dem massiv gebauten , mit zwei großen g «.
wölbten Kellern versehenen H - rrschaftshause , und mehreren
Oekonomiegebäuden , in :

Zwei großen Gärten mit vorzüglich veredelten Obst¬
bäumen .

Zwanzig Jauchert Ackerfeld , nur mit der iZten Garbe
zehntbar , worauf ungefähr 1500 Obstbäume von den be¬
sten Gattungen stehen .

Sechszehn Tauen Matten , ganz zehntfrei .
Fünf Morgen Waldboden .
Neun Morgen oder iZo Haufen Reben von den edel¬

sten und besten Sorten . Der hieraus gewonnene Wem

c.
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wird mit Recht der vorzüglichste des Landes ge¬
nannt ; schon oft wurde die kleine Ohm an der Trotte zu
lü bis 18 fl . verkauft . Der bisherige , auf 250 bis Zoo
Ohm anzunehmende Ertrag wird sich mit jedem Jahr ver¬
mehren , wie dieses bei allen neu angelegten Weinbergen
der Fall ist, und kann künftig auf 400 Ohm und dar übe
steigen .

Vorstehend beschriebenes , auf 40,600 fl . gerichtlich la -
xirtes Gut , bildet den ersten und Hauplgewinnst dieser
Ausspielung , die über dies noch 754 Geldgewinnste von
2000 fl . , 1000 fl - , 5L0 fl . , 250 fl . , lOMal IOO fl . ,
romal 50 fl , lomal 25 fl . , ivmal 20 fl - , lomat 15 fl .
und so abwärts bis 4 '̂ fl . enthält , so daß dis Anzahl der
Gewinnst « im Ganzen den Benag non Jo . ovo fl . bildet .

Die Ziehung geschieht in Lahr , unter Leitung des
Großherzogl . Bezirksamtes . Der Preis eines Looses ist
4X fl , und bei Bezahlung von io Loosen wird das i ne
als Freiloos uncntgeldlich abgegeben . Ueber das Ganze be¬
zieht man sich auf den vollständigen Hauptplan .

Zu vorstehender Ausspielung des Gutes Schelsberg
sind bei mir und nachstehenden Herren Loose ä 4fl Zokc .
pc . Stück zu haben ; wer io Loose auf einmal nimmt ,
erhält ( bei portofreier Einsendung des Betrags ) das iile
ßvatis .

Karlsruhe , den 6 . August 1827.
H . C . Dürr ,

Kreuzstraße Nr . y .
Loose sind zu haben in

Ludwivssaline Rappenau bei H . Sudinspektor Stein .
Buchhalter Schlomberger .

- Kaufmann F . Engelhartt .
- Rollmann zur Blume .
- Kaufmann Ignaz Habich .
- Beuitenmüller zürn Löwen .
- Weber zur Krone .
- Buchbinder Zeuner .

Baden
Bruchsal
Durtach
Rastatt
Weingarten
Pforzheim
Gernsbach
Offenburg
Müllheim ^

Lörrach
Konstanz
Ueberlinzen
Dvnauefchjngen
Kehl
Freiburg

Karlsruhe ,
großen Lotterie in

1 ) Die berühmte Rastattcr Stahl - und Kntscheu-Fa -
brik, im gerichtl . Schätzungswerts ) von 30,000si -,

2 ) Eintausend zweihundert fünf Geld - und sonstige
Gewinnst - , worunter Preise von 1200fl ., 800fl .,
000 fl . , mehrere von 400 fl . und noch über tau¬
send andere Geldgewinnste .

3 ) Sechzehn Chaisen , wovon acht von der vortreff¬

-- - I . F . Wechsler do.
- - W Schulz Sohn do .
- - Joh . Volderan do.
- -- kk . Jbele do .
- - Jos . Linberger do .
- - I . E . Rehfues .
- - I . Voits Wittwe .

fLotteric - Anzeige . ^ Zu der
Rastatt , wobei folgende Haupt -

lichsten Arbeit sind , welche die Fabrik liefert , z»
8720 fl- gerichtlich tarirt ,

und wovon die erste Hauptzichung unwiderruflich auf
den 25 . Oktober d . I . fcftgesezt ist , find Loose zu 2 fl .
und Plane gratis zu haben bei

Kaufmann Chr . Reinhard .

Frankfurter Journcfl und die dazu gehörende Didaska -
lia und Wöchentlichen Unterhaltungen .

Da man sich auf das täglich erscheinende Frankfur .
ter Journal und die damn verbundene D > daskaIia und
Wöchentliche » Unterhaltungen auch vierteljährig
abonniren kann , so belieben diejenige» , die solches aus das
Mit dem » Oktober elniretendc neue Quartal zu lhu» geden¬
ken , vieß noch vor Ablauf dieses Monais bet den ihnen zu¬
nächst liegenden löbl . Postämtern oder Zettungsexpeditionciizu
bewerkstelligen , welch Leuere zugleich gebeten werden , die bei
ihnen cingegangenen Anbestellungen baldigst der hiesigen löbl .
Fürstl . Lburn und Laxlschcn Oberpostaniis- Zcitungsexpedinon,
welche die Hauvlspedition von unser » Blauer » für das Aus¬
land hat , « l übermachen ; wobei wir zugleich bemerken , baß
vom 1 . Okr . an bei derDidaskalia täglich ein
G e j ch i ch. l s k a > e n d e r der Ereignisse , die in der
Stadt Frankfurt sorge fallen sind , oder Ein¬
fluß auf dieselbe hatten , gegeben werden
wird , was gewiß für jeden Leser von großem Interesse seyn
wird.

Frankfurt , im September 18 - 7 -
Vie Expedition des Frankfurter

Journals .

Karlsruhe , IHnsoige . l llntor -ieicdnotor bar
die Ldre einemdodoa ^ del null verodrliclion kudlidum
die Lrütknnng seiner non orricdtoten chVaaronliandlung
hiermit anrnLeigen . Viesvlde umfasst folgende 4 .rti -
del : sedwarsie und fardigv Mareelin , Oevantins , Oros
de Oerlin , Oros de bla ;ilo , Satin lllure , Oros epinglo ,
lio ^ ale , 3/4 und 5 .8 "kalket , .Vllas , Kare Iris , 1ire ;i ;,
averopdan , kilosed , ki ^ ne lind k ! c; nv - 8eUdöejion , 7,4
und 104 Moll , daooirets , I' ereal , in allen kreisen ;
dreite und selnualo liai îu , Ilairoords , Moll und Oase
keston , glatte und drocdirte Ilooles , 8pitren - kuII , ge -
raedko 8pii, . en n Llondon , evoifso u . sclievarre 8edlvi -
er , Moll und 8pltrion -kelerinon und Händen , gostielne
Moll , Oardinen -kranLön , 10/4 , 8 4 und 4 '4 tran ^ üsisulis
und englisede Merinos , 8arsinets , llorsottenrong , ( jat -
tun und Oingliain - Odolis , Ilandscdnd , nolleno und
daumevollene dincl , kspagnolet , Illostor - und kntter -
barodvnt , Lannofas , avoikse I- eiuvvand und leinene ka -
sedentüoder ; sodann eine sedono -Lnsevadl franrösiseder
und englisedor I,ong -8da >vls in den scdönsten Modefar -
den , selir gesodmaelevollo vierecleigo 8daevis , . kisedus ,
Ilerrondalsdindon und sonstige in «lieses kaok einsedla -
geude ^ .rtiliel . Unter Lusieliornng einer reellen und
ansserst diliigon Lediennng diitet um gütigen 2ns ^ rncll

8 !gmnnd 4 . . I , 0 v i s ,
lange 8trasse ,

dom Oastdanso i- nni 8ulmen gegonüder .

Karlsruhe , sAn ; cige . ) I » Folge von Einkäufen
sehr bedeutender Parihien in Tüchern , Casimirs ,
Drops de Zephir und C i r c a s si c n n e s , welche ich
bei meiner jüngsten Anwesenheit in Len ersten Fabrik -
Stäb t e n d e r N i e d e r l a n d e gemacht habe , bin ich in
den Stand gesetzt , einen Zeden , welcher mich mir seinem Be -

*
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.suche beehren will , mit vorzüglicher Waare zu äusserst billi¬
gem Preise zu bedienen .

Auch habe ich , um dem Wunsche vieler meiner Abnehmer
zu entsprechen , mein Waarenlager in feinen und suxrs fei¬
nen Merinos , in gjü u . 10/4 Breite , vollständig assortirt .

Karlsruhe , den so . Sept . 1627.
Jakob Kusel .

Karlsruhe . sDlcnst - Gesuch . 1 Ein junger Mensch,
welcher in diesem Monat das Gymnasium adsolvirte , und mit
den vorzüglichsten Zeugnissen über Kenntnisse , Fleiß und sitt¬
liches Betragen versehen ist , wünscht bet einer Großherzogl -
Domainenverwaltung zu inzipiren . Diejenigen Herren Do -
mainenverwalter , welche zu seiner Annahme geneigt wären ,
werden ersucht , ihre nähern Bestimmungen dem Komploir die¬
ser Zeitung zur weitern Besorgung bekannt zu machen .

Karlsruhe . sDlenst - Gesuch . ) Ein junger Mensch ,
welcher Deusch , Französisch und Italienisch spricht , sucht ei¬
nen Platz als Bedienter oder Kutscher . Ist im Hirsch dahier
zu erfragen .

Karlsruhe . sGesuch . sj Man wünsche für eine Pri -
vatstunde auf längere Zeit einen auch im Praktischen geschick¬
ten jungen Lehrer der Mathematik , welcher ausser seinem
Hause Unterricht enheilt . Im Zettungs - Komptoir erfährt man
das Nähere .

Karlsruhe . sDienst - Antrag . sj In eine Stadt ,
nahe bei Karlsruhe , wird in ein Gasthaus ein Marqueur ge¬
sucht. Das Zeitungs - Kompioir gibt Auskunft .

Karlsruhe . sB e ka n n t in ach u n g . H Am 1 . Oktober
1627 sind, laut ater Ziehung , die WafferleikungS . Parliai - Obli -
garionen Nr . >34 . 201 . und r,g ü , uo fl- , und die Nr . >24.
roi . 208 . 224 . 329 . 346 . 420 5o8. und 540 . ä 5o st . zurück-
zubezatzlen. Die Inhaber dieser Obligationen werden daher
ersucht , gegen Rückgabe der Obligationen und Coupons ; die
Kapitalbcträge zu erheben , indem vom , . Oktober 1L27 an
keine Verzinsung dieser Kapitalien mehr statt findet .

Desgleichen werden die Inhaber der Obligationen
Nr . 286 . n 20 fl , welche am 1 . Oktober 182S , und
Nr . 3g4 ä 5 o st - , » » 1 . Oktober 1826

schon Hünen erhoben werde» sollen , wiederholt aufgefordert ,
die Kapitalien in Empfang zu nehmen .

Karlsruhe , den 24 . Sept . 1827.
Wafferleitungskasse .

Evt h . .

Necka rb isch 0 fs h ei m . sFahndung - 1 Nach siche¬
rer Anzeige treiben sich die unten signalisirten Gauner in hie¬
siger Gegend umher , und suchen die leichtgläubige Einfalt , alS
angebliche Geistcrbeschwörer und Schazgräber , zu betrügen ,
was ihnen hin und wieder auch gelungen ist .

Wir ersuchen alle in - und ausländische Behörden , sie auf
Betreten zu verhaften , und uns , gegen Lrsaz der Kosten,
Hierher auszuliefcrn .

, ) Der eine Betrüger nennt sich Ostheimer , gibt sich
für einen katholischen geistlichen aus , nennt das Kloster
Schönthal als seinen Aufenthaltsort , spricht hochdeutsch, und
ist ein gewandter pfiffiger , der gläubigen Einfalt imponircn -
vcr Spizbube .

Er ist etwa 5 Schuh groß , mittlerer Statur , 40 Jahr
alt , hat schwarze etwas krause Haare mit 2 Löckchen auf bei¬
den Stirnseiten . schwarze Auge» und Augcnbrauncn , mittel¬
mäßige Nase und Mund , eine etwas weniges hervorstehende
Unterlippe und Kinn . Im Ganzen ei » fast bleiches längliches
Gesicht . Er trug einen dunkelblauen Qberrock mit schwarzem
Sammetkragen grüntüchcne Hosen über die Stieftl , einmal
eine » schwarzen runden Hut , einmal eine Kappe . Besonderes
Kennzeichen ist sei» starkes Schnupfen .

2) E >u zweiter , der eine Art von Agent und Zwischenträ¬

ger des erster« zu seyn scheint , kann mit Namen nicht ange¬
geben werden . Er ist etwa 5a Jahr alt , gröber und uincr -
sczter als der angebliche Geistliche , hat ein langes dickes Ge¬
sicht , und einen dicken Hals Er ist an Kleidung , Sprache
und Benehmen einem Bauern aus hiesiger Gegend ähnlich ,
und trug einen dunkelblauen tuchenen Mutzen , hellblau ge¬
streifte leinene Hosen , Schuhe , nebst einem gewöhnlichen
Bauernhut , mit herunter geschlagenen Vortheilc . Ein beson¬
deres Kennzeichen ist ein starker Bruch .

3 ) Ein dritter , sich ebenfalls für einen katholischen Geist¬
lichen ausgebender Gauner , kann nicht näher beschrieben werden .

Ncckarbischofsbeim , den , g> Sept . 1827 .
Großherzogliches Bezirksamt .

B c t l i n g r r .
Karlsruhe . fDiebstahl und Fahndung 1 Der

Artillerist Friedrich Meier , von Mühlberg , ist in der vcr-
stoffenen Nacht aus der Kaserne zu Gottsaue entwiche» , und
hat sich dadurch der Entwendung » achbcnannter Gegenstände
äusserst verdächtig gemacht . — Alle Zivil - und Militärbehör¬
den werben daher in Dltnstfrcundschaft ersucht , auf diesen ge -
fährllchen Menschen , dessen Signalement unten bcigcfügt ist ,
gefällig zu fahnden , ihn im Belreiungsfall zu arretiren und
wohlverwahrt hierher transportiren zu lassen .

Karlsruhe , den 22 . Sept . »827.
Großherzogliches Kommando bcrArtillcriebrigade .

Beschreibung der entwendeten Effekte » .
Paares Geld , bestehend in 2 Rollen Kronenthaler » , fl . kr .

die i » einem Sack jusammengebunLcn waren 2»o —
Eine Schachtel mit . 35 —
1 pr . neue graue PantalonS Mit rothcn Streifen , wcrth » 5 —
i pr . neue Halbstiefel mit gelben Schwanenhalssporn 6 —
3 neue Hemdcr , mlt L . 8 . gezeichnet . . . 6 —-
1 gclbseibcnes Nastuch , mit at., 8 . gezeichnet . r 3o
1 dergleichen blaues . i 3o
1 silberne Repetirubr mit einen, einfachen messingenen

Uhrschlüffel , welcher an einem rothcn Schnürchen
fcstzebunden ist . ->5 —

, g2 —
Signalement .

Friedrich Meier ist 28 Jahr alt , 5 ' 5 " groß , von un -
tcrskjtcm Körperbau , hat braune Augen , und trug bei feiner
Entwctchung einen blautüchenen Wammeö , eine Kappe , und
wahrscheinlich die gestohlnen grauen Hosen mir rochen Streifen .

Freiburg . ^ Holz - Versteigerung ^ Aus den
Freiheril . von Benderischen Waldungen , bekannt unter dem
Namen Schloßwald in Untcr - Simonswald bei Waldkirch , wird
aus 40 Jauchen schlagbarer Waldung das iümmtliche Holz ,
bestehend : in Buchen und Tannen , welche sich zu Säg - und
Bauholz eignen , aus freier Hand ,

am g . Oktober 0 . I . , Nachmittags 2 Uhr ,
im Wirthshaufe zum Ochsen in Simonswald , versteigert .
Die Kaufsbedingnisse werden vor der Versteigerung bekannt ge¬
macht . Die Kauflustigen haben sich über ihre Zahlungsfähig¬
keit auszuweise » . Sollten vor der Versteigerung annehmbare
Gebote gemacht werden , so schließen die Ligenchümer in Frci -
burg auch Privatverkäufc ab.

Baden . ĵ H ans - V c r st e i ger un g . j Donnerstag ,
den >8 . Oktober , Nachmittags 2 Uhr , wird im Gasthaus zum
Sternen dahier das Wohnhaus aus der Derlassciischaft des
verstorbenen Oberbürgermeisters Hund in Baben öffentlich
verstcigert werden . Dasselbe besteht in einem modcllmüßigen
rstöckigtcn ganz von Stein solid erbauten Privaihause mit
vielen schönen heizbaren Zimmern , geräumiger Einfahrt , Hof ,
Stallungen , schön gcwöbtem Keller , einem großen Hinterge¬
bäude re . Dieses Haus hat die schönste Lage im Orte , gera¬
de dem alten Schulhausc gegenüber , und wirb daher dem al -
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lenfallsigen Käufer zur Sommerszeit manchen Vortheil und
Vergnüge» gewähren. Auch kann besagtes Hintergebäude,
welches die herrlichste Aussicht über die ganze Promenade
darbteiet , wegen der schon vorhandenen Bebauung , mir weni¬
gen Kosten zu einem der schönsten Wohnhäuser umgeschaffen
werden . Die Bezahlung geschieht in aiigeniesscncn Terminen,
und kann , /z des Steigerungsschilling aus dem Hause verzins¬
lich stehen bleiben . Fremde Sleigerungslicbhaber haben sich
durch glaubhafte Vermögenszeugniffe am Tage der Versteige .
rung auSzuweisen , wo noch die nähern Bedingungen bekannt
gemacht werden .

Baden , den -3. Sept . 16-7.
Namens der Verlassenschaft ,

I Hund ,
Gastgeber zum Adler in Achern .

Eins heim . UFahrniß - V erste , gerung .) Aus dem
Nachlaß des verlebten hiesigen Tuchmachers Gotilieb Schlott
werden bis Mittwoch , den Z . Okt . l . I - , Vormittags 8 Uhr ,
in ressen Stcrbbchausung

»6 Stück schwarze , graue , dunkelblaue und grüne Wollen -
tücher ,

» 3 angeschnittene Stück verschiedener Größe von denselben
Qualitäten ,

5 Stück noch ungefärbte Tücher ,
ohngefähr i ila Zentner verschiedenes Wollengarn ,
vhngesähr 6ik - Zentner rohe Wolle , dann
i Tuchmacherwebstuhl mit sonstigem HandwcrkSgeschirr ,

der Erbvertheilung wegen öffciulich versteigert .
SinSheim , den - 8 . Sept . 1827 .

GroßherzoglicheS AmtSrevisorat .
Lcibfried .

Ettlingen . ^ Gebäulichkeiten - Versteige¬
rung , st Die in Nr . 218 , 2 - 1 uns 224 der diesjährigen
Karlsruher Zeitung beschriebene Pvsthaller K r a m e r 'scheu
Gebäulichkeiten dahier sollen

Dienstag , den g . Oktober d . I . , früh iv Uhr ,
auf hiesigem Rathhause , einer nochmaligen Versteigerung aus-
gesezt werden ; wozu man die Lusttragcnden mit dem Bemer¬
ken hiermit ctnladet , daß das bei der Versteigerung vom 27.
August d . I . eingelegte höchste Gebot in gooo fi> bestanden .

Ettlingen , den 20 . Sept . *827 .
GroßherzoglicheS Bezirksamt .

Keller .
Offen bürg , fWein - Versteigerung .) Von dem

herrschaftlichen Weinvorraih dahier werden Samstag, den 2g
dieses MonatS , Vormittags um » o Uhr , auf diesseitigem
Bureau

3 o Fuder ,
zur Hälfte Hof - zur andern Hälfte Gefällwein, 2826er Ge¬
wächs , versteigert , und bei annehmbaren Geboten sogleich los-
geschlagen ; wozu die Liebhaber andurch eingeladen werden .

Offenburg, de» » 5 . Sept 1827 .
Großerzvgliche Domamenverwallung.

Brückner .
Mannheim . sWirthschaftS - Verpachtung im

hiesigen Aedo uren Hause , j Da mit dem lezien De¬
zember d . I . der Pacht der Wnhschaft in dem hiesigen Rk-
doutenhauS zu Ende geht , so wird solche

Mittwochs, Len » v . Okt . d . I , NachSmittag 3 Uhr ,
in dem kleinen Saal des Theaters auf einen neuen 6jährigen
Bestand » ersteigen . Von de» Bedingungen , welche bei der
Versteigerung selbst bekannt gemacht ! werden , können altenfast -
sige Liebhaber vorher bei dem Theatcrkassicr Einsicht nehmen .

Mannheim , den 17 . Sept . 1827.
Großhcrzvgliche Hostheaterinkendanj.

Graf von Lupburg .

Gondelsheim . fFrucht - Versteigerung ) Bis
Dienstag , den 16. Okt. d . I, , Morgens g Uhr , werden
vom herrschaftlichen Speicher dahier

35 Malter Korn i825r Gewächs ,
sou Malier Dinkel 2826k Gewächs

und
- 5 Malter Gerste von diesem Jahrgang

unter Vorbehalt höchster Raiifikalion öffentlich versteigert ; wo¬
zu die Liebhaber eingeladen werden .

Gondelsheim, den » 8 . Sept . 1627 .
Großherzogiiche Domainenverwaltung.

Füger .
Moßbach . ^ Holländer - Eichen - Versteige¬

rung . ) Der Stadt Buchen ist der Verkauf von , 5 » Hol¬
länder- Eichen bewilligt worden . Zu Vornahme dieser Verstei¬
gerung haben wir

Moniag , den 6. Oktober d . I - , früh 10 Uhr ,
anberaumr , wozu man die Liebhaber mir dem Bemerken cln-
ladet , daß die Versteigerung bet günstiger Witterung im Wal¬
de oorgcnommen werben wird .

Auf Verlangen werden die zum Verkauf ausgezeichneten
Stämme durch den Revicrförster An des in Hainstadt gezeigt
werden .

Mosbach , den , 8 . Sept 1827.
Großherzoglichc » Forstamt.

D ern .
Ettlingen . fLieferung von Monturstoffen

und Requisiten . ) Nachstehende Stoffe und Requisiten
sollen im Laufe des gegcnwäriigcn Rechnungsjahrs «» geschafft
werden , als ;

1000 Ellen breite ^
180 - schmale z goldene Borden ,

'
4

°
° - L !al - ! Borden ,

600 - leinene Borden auf TambourSröcke ,
240 - breite ! wollene Borden aufTrompekerkolletS ,
700 - schmale j
80 Garn , goldene -

» 36 - silberne j
» vo Stück g

^
roße ^ Mne Quasten aufTrompeterkollcts,

5 - silberne ! 8k° " ^n Reglmentstamhoursröcke,
» 5 - aufgcschlagcne Hüte ,

» 5ooo - messingene Kavailerieknöpft,
ivooo - - Jnfaniericknopfe ,
6000 - schwarze ^ beinerne Knöpfe ,

10000 - weihe ä
3 oo Pfund Abfall Kalbleder ,

2600 Stück große Hosenschnallen ;
ferner

der verkommende beiläufig
8o°o Ellen betragende Bedarf von gebleichter » 3/3
Karlsruher Ellen breiter hänfener Leinwand .

Diejenigen , welche die Lieferung des eine» oder andern
Arlikclö übernehmen wollen , werden daher aufgefordert , ihre
Soumissionen schriftlich und versiegelt unter diesseitiger Adrejje
und der Aufschrift „ Monlur - Reqnisttcn-Likftrung betreffend"

ängstens bis
Montag , den - 5 . Okt. d . I ., Vormittags . 0 Uhr,

»jeher einznsendcn . . ,
Die Lieferungsbedingungen und Proben können inzwischen

mhier eingeschen werben .
Ettlingen , den 2 » . Sept . 1827 .

GroßherzoglicheS Mo» iirungs -Kommiffar,at.
Pforzheim , s Schulden - Li qui da tion . ) Gegen

Handelsmann L . F . Schew ermann dahier ist Konkursver-
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fahre» erkannt , und sind hiermit alle diejenigen , welche An -
Ipniche an denselben zu machen habe» , aufgefordert , solcheSamstag , de » 29 . Scpt . , Nachmittags 2 Uhr ,in diesseitiger Kanzel anjumeiden, und unter Vorlegung der
Beweteurkunden ennveder selbst , oder durch hinlänglich Be¬
vollmächtigte , zu liquidiren, bei Vermeidung des Ausschlus¬
ses von der vorhandenen Konkursmasse .

Pforzheim , den >o . Scp, . »827 .
Großherzogliches Oberamt.

D c l m l i » g .
Wics10 ch . sf S ch u l d c n - L i q u i d a tl 0 n . f) Da wir

über den Nachlaß des Kaspar Wcrblau von WieSloch durch
Verfügung vom heutigen den G .mtprozeß erkannt haben , wer¬
den alle jene Kreditoren , welche an denselben eine Forderung
anzu

'
prechen habt » , hiermit ausgcfvrdert, solche

Donnerstag , den 4 k. M - Oktober,
auf diesseitiger Änuskanilei , Morgens 8 Uhr , unter Vorlage
besitzender Bewcisurkunöen anzumelden , ansonst sie von der
vorhandenen Akiivmaffe mit ihren Ansprüchen ausgeschlossen
werden . .

Wicsicch , den Scvt . 18 -7.
Großherzogliches Bezirksamt.

B b h l e r .
Rastatt . fsSchulden - Liquidation , fl Ucber das

Vermögen der Älivogt Bernhardschen Eheleute zu Stoll-
hofcn wurde Gant erkannt , und es ist zur Liquidation der
Schulde» Tagfahrt auf

Freitag , den 12 . Okt . , Vormittags 6 Uhr ,
auf diesseitiger Kanzlei ungeordnet , bei welcher deren sämmt -
liLc Gläubiger , bei Strafe des Ausschlusses von der Masse ,
ihre Forderungen richtig zu stelle » haben .

Rastatt , den 21 Sept 1827 .
Großherzogliches Obkramt.

Müller .
Lahr . fSchulden - Liquidation . fi Gegen den hie¬

sigen Bürger und Güicrfuhrmann Friedrich MLßncr ist der
Konkurs erkannt , und zur Richtigstellung sctiicr Schulden
Tagfahrt ans

Montag , den 8 . k. M - , Vormittags 6 Uhr,
unberaumt.

ES werden daher alle diejenigen , welche rechtmäßige An -
svrüche an denselben zu mache» haben , hiermit ausgeforderr,
u » besagtem Tage entweder selbst , oder durch hinlänglich Be¬
vollmächtigte auf hiesiger Amtskanzlei zu erscheinen , und ge¬
hörig zu liquidirc» , widrigenfalls sie die daraus entstehenden
Rechtsnachtheilc sich selbst zuzuschrelben haben .

Lahr , den iS . Sepr 1827 .
Großherzogliches Bezirksamt.

Lang .
Si » shei »1. sSchulden - Liquida ti 0 n . ) Wer an

den in Gant erkannten Lemle Strauß zu Grombach eine
Forderung zu machen hat , wird hiermit aufgefordert , die¬
selbe auf

Donnerstag , den O - t l . I - , Morgens 8 Uhr.
dahier vor Ami , bei Vermeidung des Ausschlusses von der
Liktivmaffe , zu liquidiren.

Sinsheim , de » , 5 Juli 1827.
Großherzogliches Bezirksamt.

R ü t t i n g e r .
Rastatt , s Schulden . Liquida tion . ff Gegen den

Bäcker Michel KnLrr von Waldprechtsweyer wurde Gant er¬
kannt , und es ist zur Liquidation der Schulden Tagfahrt auf

Mittwoch, des 3. Okt . d. I ., früh 6 Uhr ,

auf diesseitiger Sberamtskanzlei anberaumt ; wobei dessen
stimmliche Gläubiger ihre Forberungen , bei Vermeidung des
Ausschlusses von der Masse , richtig zu stellen haben .

Rastatt , den >5 Scpt . 1827.
Großherzogliches Oberamt.

E ek st e i n .
Sinsheim . sSchulden - Liquidation . f! Wer

an die in Gant erkannte DerlassenschaftSmaffe des Peter Ei¬
senmenger , von Grombach . eine Forderung zu machen hat,wird hiermit aufgesordert , dieselbe am

Donnerstag , den 2 ; Oktober b . I . , früh 3 Uhr ,
auf diesseitiger Amiskanziei , bei Vermeidung des Ausschlusses
von der Akiivmaffe , zu liquidiren.

Sinsheim , de» 3 > August , 627.
Großherzogliches Bezirksamt .

Sigel .
Philippsburg . fAusforderung . fi Alle diejenigen ,

welche an den verstorbenen Pfarrer Schell zu Wiesenthal
Forderungen zu haben glauben , werden aufgesordert ,

binnen 6 Wochen
ihre allenfallfigcn Ansprüche gellend zu machen , da sonst nach
Verlauf dieser Zeit sie mit ihren Forderungen ausgeschlossen,
und das Erbvermögen an die Lcstamentserben und Legaiarien
ausgefolgt werden soll

Phillppsburg , den 20 . Scpt 1627 .
Großherzogliches Bezirksamt.

Keller .
ViIlingen . sf M » n dt 0 dt - Er k l ä ru » g . 1 Ma¬

thias Jäckle , von Oberkürnach, wurde im ersten Grade für
mundlobt erklärt , und ihm Johann Mayer von da als Bei¬
stand gesetzt , ohne dessen Beinürkung er keine in dem L R .
S . 5,3 genannten Rechtsgeschäfte gültig abschtießcn kann ;
was hiermit zur öffentlichen Kenniniß gebracht wird.

Vlllingcn , drn 3 i . August 1827 .
Großherzogliches Bezirksamt.

L c u f l.
Offenbnrg . ^ Vorladung fj Oer Soldat Georg

Fey vom Großhcrzogl . leichten Jnfantcriebatalllon , aus Zell ,
weicher sich ohne Erlaubniß aus seinem Urlaub entfernt hat ,
wird aufgesordert , sich

binnen 6 Wochen
dahier zu sistire» , und über seine Desertion sich zu verant¬
worten , ober zu erwarten , daß sonst nach den Landesgesetze»
gegen ihn verfahren wird .

Offcnburg, den , 3 Sept . 1827 .
Großherzogliches Oberamt .

T) rff .

Neckargemünd . sLdiktalladung .fi Karvlinavon
Stein , deren Aeltern in den 1780er Jahren hier gewohnt
haben , und die vor ungesähr Zo Jahren sich von hier ent¬
fernt hat , ohne bisher von ihrem Aufenthalt Nachricht zu ge¬
ben , wird andurch aufgesordert, sich

binnen is Monaten
bei dasigem Amte zur Uebernahme ihres in 64g fl . 2 kr . be¬
stehenden Vermögens zu melde» , »übrigens dasselbe nach frucht¬
losem Umlaufe dieser Zeit ihren nächsten Anverwandten , die
andurch ebenfalls aufgefordert werden , sich anher binnen glei¬
cher Frist zu melden , gegen Kaution ansgeliefert werden wird.

Neckargemünd , den 14 . « ept . 1627 .
Großherzogliches Bezirksamt.

I . A . d . B.
L e v e r l e.

Verleger und Drucker ; P . M » ckl »t>
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